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WasserprWasserprW eis sinkt
auf etwas

über zwei Euro
ERLENBACH Das Frischwasser in Er-
lenbach wird günstiger. Von Januar
2022 bis Ende 2024 sind je Kubikme-
ter Frischwasser 2,09 Euro fällig,
hinzu kommt die Mehrwertsteuer.
Das hat der Gemeinderat in seiner
Sitzung beschlossen. Derzeit liegt
der Preis bei 2,35 Euro je Kubikme-
ter plus Mehrwertsteuer. Die
Grundgebühr für den Standardzäh-
ler ändert sich nicht. Sie beträgt wei-
terhin monatlich 2,95 Euro plus
Mehrwertsteuer.

Die Verwaltung legte dem Gremi-
um Beispielrechnungen vor. Eine
Person, die im Jahr 25 Kubikmeter
Wasser verbraucht, zahlt zukünftig
fast 94 Euro, derzeit sind es knapp
101 Euro. Ein Vier-Personen-Haus-
halt mit einem Verbrauch von insge-
samt 100 Kubikmetern Wasser pro
Jahr muss demnach etwas über 306
Euro bezahlen. Derzeit sind fast 340
Euro pro Jahr fällig. ing

Vier Männer undVier Männer undV
eine Frau treten

bei Wahl anbei Wahl anbei W
BAD WIMPFEN Die Bad Wimpfener
Wähler haben am Sonntag, 24. Okto-
ber, die Wahl: Vier Männer und eine
Frau wollen Bürgermeister und
Bürgermeisterin werden und damit
Claus Brechter nachfolgen. Der
Amtsinhaber leitet die Geschicke
der Stadt seit 1990, er tritt nicht
mehr an. Die Stimme organisiert ein
Wahlforum, um bei der Kandidatin
und einem Teil der Kandidaten
nachzuhaken. Sofern es die Corona-
Zahlen zulassen, findet es am Mitt-
woch, 20. Oktober, ab 19 Uhr in der
Stauferhalle statt.

Das Interesse angemeldet haben
Franziska Regge, die nach eigenen
Angaben „im Filialbaubereich eines
international agierenden Einzelhan-
delsunternehmens tätig“ ist. Nähe-
re Details nennt sie nicht. Alexander
Rist, der im Rathaus Billingen die
Ämter Finanzen und Bauen leitet,
tritt ebenfalls an. Sven Schneider
will auch Bürgermeister werden, er
ist zurzeit Polizeibeamter. Außer-
dem kandidiert Andreas Zaffran,
der seit Herbst 2018 bei der Stadt-
verwaltung Bad Mergentheim im
Sachgebiet Personalmanagement
tätig ist.

Zuletzt noch hat Dauerbewerber
Samuel Speitelsbach seinen Hut in
den Ring geworfen. Zeitgleich tritt
er in Neuenstadt an. Bei Bewerber-
vorstellungen sorgt er immer wie-
der für Eklats. In Weinsberg wurde
er Anfang 2020 des Saals verwiesen,
weil er mutmaßlich den Hitlergruß
gezeigt hat. ing

Vier KandidatenVier KandidatenV
wollen Chef im

Rathaus werden
NEUENSTADT In den letzten zwei Ta-
gen vor Ablauf der Frist haben noch
zwei weitere Kandidaten ihre Be-
werbung für den Posten des Bürger-
meisters in Neuenstadt abgegeben.
So haben die Bürger am 24. Oktober
die Wahl zwischen vier Männern,
die die Nachfolge von Norbert Heu-
ser, der inzwischen Landrat des
Kreises Heilbronn ist, antreten wol-
len. Der Gemeindewahlausschuss
tagte am Montagabend.

Als erster hatte Andreas Konrad
(44) aus Neudenau seinen Hut in
den Ring geworfen, als die Bewer-
bersuche startete. Konrad ist der-
zeit Kämmerer bei der Stadt Möck-
mühl. Dauerkandidat Samuel Spei-
telsbach (34) aus Ravenstein im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis stellt sich zeit-
gleich in Neuenstadt und Bad
Wimpfen zur Wahl. Der dritte Be-
werber heißt Felix Feinauer. Der 30-
Jährige kommt aus Obersulm und
ist Wirtschaftsingenieur. Der letzte
im Bunde heißt Daniel Antonow
(34), der im Neuenstadter Ortsteil
Stein wohnt. Er ist gelernter Schrei-
ner und arbeitet aktuell nach eige-
nen Angaben als Wasserschaden-Sa-
nierer. kamGemeinde nimmt Geld für Grundschüler in die Hand

Bildungseinrichtung in Gochsen bekommt eine bunte Fassade – Für neues Betreuungsangebot fehlt nur noch Fluchttreppe

Von unserer Redakteurin
Katharina Müller

HARDTHAUSEN Investitionen für
Grundschüler im Ortsteil Gochsen
standen in der Gemeinderatssitzung
in Hardthausen ganz oben auf der
Tagesordnung. Das Gremium fasste
Beschlüsse zum Ausbau der Grund-
schulbetreuung im Kulturforum
und zur Sanierung der Schule.

Verwittertes Holz Die Grundschu-
le Gochsen soll künftig in bunten
Farben erstrahlen. Dafür müssen
die verwitterten Holzplatten an der
Fassade ausgetauscht werden. Der
Gemeinderat stimmte jetzt für das
Anbringen von Zementfaserplatten
in Rot und Gelb. „Das ist bunt genug,
um Leben reinzukriegen, aber nicht
zu bunt“, sagte Gemeinderätin und
Schulleiterin Katja Busalt-Müller.

Bürgermeister Thomas Einfalt
betonte zudem, dass die Platten sehr
robust seien und kaum ausbleichen
würden. An der Grundschule Goch-

sen wird aber nicht nur die Fassade
erneuert, sondern auch das Dach
saniert. Hier beginnen die Arbeiten
am 11. Oktober, heißt es in der Sit-
zungsvorlage. Die Kosten belaufen
sich insgesamt auf rund 190 000
Euro, informierte Einfalt. 128 000

Euro werden vom Land gefördert.
Auch für die Grundschulbetreuung
brauchen die Schüler in Gochsen
mehr und qualitativ bessere Räume
als bisher. Der Bedarf nehme in
Gochsen aber auch in Kochersteins-
feld stetig zu. „Wir platzen aus allen

Nähten“, sagte Thomas Einfalt. An-
hand der Kinderzahl, die derzeit in
den Kitas ganztags betreut wird, lei-
te die Gemeinde den Bedarf an
Grundschulbetreuungsplätzen in
den kommenden Jahren ab. Für Ein-
bis Sechsjährige wurden in den ver-
gangenen zwei Jahren 85 zusätzli-
che Betreuungsplätze in Kocher-
steinsfeld und Gochsen geschaffen.
Zwei weitere Gruppen sind in Ko-
chersteinsfeld und Lampoldshau-
sen geplant.

Daran angelehnt, müsse man
auch die Grundschulbetreuung aus-
bauen. Bereits heute nutzen in
Hardthausen 71 Grundschüler das
Angebot, davon zwei in Lampold-
shausen, 43 in Kochersteinsfeld und
26 in Gochsen. Während in Kocher-
steinsfeld das Pfarrhaus umgebaut
werden soll, hat der Gemeinderat im
Umlaufverfahren im Mai den Um-
bau des Kulturforums für die
Grundschulbetreuung in Gochsen
beschlossen. Die Arbeiten sind fast
abgeschlossen, sagte Einfalt. Ledig-

lich eine Fluchttreppe fehle noch,
die aus einem Fenster ins Freie füh-
ren soll. Der Gemeinderat stimmte
der Vergabe der Schlosserarbeiten
an die Firma Vogg aus Hardthausen
für 45 100 Euro zu.

Bis Dezember Wichtig ist, dass die
Arbeiten bis Dezember abgeschlos-
sen seien, erläuterte Einfalt. Das sei
Vorschrift für das Investitionspro-
gramm, aus dem die Gemeinde För-
dergeld in Höhe von 126 000 Euro
für den Ausbau des Kulturforums
bekommt. Die Firma habe versi-
chert, dass sie das schaffe.

Im Kulturforum haben inzwi-
schen auch der Liederkranz, der
Hardthausener Carnevalverein so-
wie die VHS und die Musikschule
Gabriel ihr Zuhause, berichtete Ein-
falt. Die Grundschüler ziehen im
Obergeschoss ein. Der Bürgermeis-
ter bemerkte, dass angesichts die-
ser Nutzungen vielleicht einmal der
Name des Gebäudes überdacht wer-
den sollte.

Die verwitterten Holzplatten an der Grundschule in Gochsen werden durch rote und
gelbe Platten ausgetauscht. Auch das Dach wird saniert. Foto: Archiv/Müller

In der Heimatstadt klar vorn
NÖRDLICHER LANDKREIS Wahlanalyse: Josip Juratovic holt Gundelsheim bei den Erststimmen, aber Zweitstimmen gehen an CDU

Von unseren Redakteuren
Katharina Müller
und Simon Gajer

D
er nördliche Landkreis hat
gewählt: Zu den Überra-
schungen gehört, dass
auch FDP-Hochburgen zu-

gleich AfD und die Linke nach vorn
gewählt haben.

Für den SPD-Bundestagskandi-
daten Josip Juratovic ist die Heimat-
stadt Gundelsheim bei dieser Wahl
ein sicheres Pflaster. Hier holte er
mit knapp über 34 Prozent der Erst-
stimmen sein bestes Ergebnis im
nördlichen Landkreis. CDU-Politi-
ker Alexander Throm schaffte es
nur fast auf 30 Prozent. Anders sieht
es allerdings bei den Stimmen für
die Parteien aus. Gundelsheim ging
bei den Zweitstimmen mit 30 Pro-
zent klar an die CDU, die Genossen
erzielten gerade einmal fast 22 Pro-
zent. Das war bei der letzten Bun-
destagswahl vor vier Jahren noch
anders: Alexander Throm gewann
damals knapp mit 35,9 Prozent der
Erststimmen gegen Josip Juratovic
(35,6 Prozent). Bei den Zweitstim-
men war es damals eine klare Sache
für die CDU: In Gundelsheim gin-
gen diese Kreuze vor vier Jahren
deutlich mit 40,6 Prozent an die
CDU, die SPD war in Gundelsheim
weit abgeschlagen – 16,6 Prozent.

Parteibuch im Rathaus Die Ge-
nossen punkten 2021 in Untereises-
heim, wo SPD-Kreischef Bernd Bor-
don als Bürgermeister tätig ist. Mit
fast 27 Prozent erzielte hier die SPD
ihr bestes Zweitstimmen-Ergebnis
im gesamten Landkreis Heilbronn.
Ein Rathauschef gibt die Richtung
vor: Im benachbarten Neckarsulm
gilt das ebenfalls bedingt. Mit Ge-
nosse Steffen Hertwig an der Ver-
waltungsspitze schaffte die SPD bei
den Zweitstimmen (24,54) einen
knappen Vorsprung vor der CDU
(24,43). Bei den Erststimmen aber
lag Alexander Throm vorn.

Die Grünen punkten in Bad
Wimpfen, wo sie das beste Ergebnis

im nördlichen Landkreis für sich
verbuchten. Isabell Steidel kam in
der Stadt auf 15,6 Prozent der Erst-
stimmen, bei den Zweitstimmen
schafften die Grünen sogar noch et-
was mehr – 16,47 Prozent. Aber
auch in Jagsthausen war Isabell Stei-
del erfolgreich und holte 15,3 Pro-

zent. Interessant sind Kommunen,
in denen die FDP punktete.

Bei den Erststimmen sahnte Mi-
chael Link in Hardthausen und Lan-
genbrettach mit jeweils 14,82 Pro-
zent ab. Bei den Zweitstimmen ka-
men die Liberalen auf jeweils 16,7
Prozent, nur in der Weinbau-Ge-

meinde Erlenbach war die FDP mit
17,28 Prozent noch besser. Hinzu
kommt: Die AfD war für ihre Ver-
hältnisse gesehen auch in Hardthau-
sen und Langenbrettach überdurch-
schnittlich erfolgreiche. Bei den
Zweitstimmen holte die Partei in
beiden Orten jeweils 17,46 Prozent,

auch Franziska Gminder holte bei
den Erststimmen mit jeweils 16,09
Prozent ihre zweitbesten Ergebnis-
se im nördlichen Landkreis. Im be-
nachbarten Neuenstadt lag der An-
teil der AfD-Zweitstimmen ebenfalls
relativ hoch mit einem Anteil von
16,29 Prozent.

AfD-Hochburg Die AfD-Hochburg
im nördlichen Landkreis ist jedoch
die Stadt Möckmühl: Franziska
Gminder holte 17,85 Prozent der
Erststimmen, die Partei erreichte
über die Zweitstimmen 17,96 Pro-
zent. Damit lag die AfD mit beiden
Stimmen in Möckmühl klar auf
Rang drei, die Stadt ging an Alexan-
der Throm und die CDU. Allerdings
verbuchte die AfD auch in Möck-
mühl bei beiden Stimmen Einbußen
gegenüber der Wahl vor vier Jahren:
Damals hatte die Partei noch 21,1
Prozent der Zweitstimmen erhalten,
bei den Erststimmen waren es 20,4
Prozent. Die Linken bleiben Offe-
nau treu, dort wohnt Johannes Mül-
lerschön, der zu den führenden
Kräften der Partei im Landkreis
Heilbronn gehört. Direktkandidat
Konrad Wanner holte hier sein
zweitbestes Ergebnis im nördlichen
Landkreis, 2,68 Prozent. Jagsthau-
sen war mit 3 Prozent besser. 3,2
Prozent der Offenauer Zweitstim-
men gingen außerdem an die Partei,
in Jagsthausen waren es 3,9 Prozent.

Grundschule als Wahllokal: In Bad Friedrichshall haben Wähler am Sonntag unter anderem in der Grundschule Hagenbach ihre
beiden Kreuze setzen können. Die Ergebnisse im nördlichen Landkreis bieten einige Überraschungen. Foto: Ralf Seidel

Beteiligung
Die Wahlbeteiligung bei der Bundes-
tagswahl 2021 lag insgesamt bei
76,6 Prozent. Im nördlichen Land-
kreis Heilbronn lag der Wert in vielen
Städten und Gemeinden darüber.
Die höchste Wahlbeteiligung ver-
zeichneten mit jeweils 83,1 Prozent
die Gemeinden Hardthausen und
Langenbrettach. In Bad Friedrichs-
hall war die Beteiligung mit 73,54
Prozent am geringsten. Mit leichten
Schwankungen blieb die Anzahl der
Wähler pro Kommune ähnlich wie
bei der Bundestagswahl 2017. kam

Wenn der WWenn der WW ald nachwächstenn der Wald nachwächstenn der W
BAD WIMPFEN In der Veranstaltungs-
reihe „Abendspaziergang in der Na-
tur“ lädt das Waldnetzwerk am Frei-
tag, 8. Oktober, 16.30 Uhr, in das
Herzstück des Bad Wimpfener
Stadtwaldes ein. Hier ist die Buche
weit verbreitet. Wer jedoch genauer
hinsieht, entdeckt auch Eichen,
Eschen, Kirschen und Raritäten wie
Elsbeere. Beim Waldspaziergang
mit Revierförster Jörg Pfeiffersehen
erfahren die Teilnehmenden an ein-
drücklichen Beispielen, dass Wald-

wirtschaft immer unter der Prämis-
se der Nachhaltigkeit erfolgt und
dass die Natur selbst für Nachwuchs
sorgt. Es zeigen sich aber auch die
Herausforderungen, vor denen der
Wald steht.

Die Teilnahme ist kostenfrei,
Spenden sind erbeten. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter der Tele-
fonnummer 07131 9941181 oder per
E-Mail an info@waldnetzwerk.org.
Dort gibt es dann auch Informatio-
nen zum genauen Treffpunkt. red

Capelle-Floßdorf verzichtet auf Amt
MÖCKMÜHL Verständnis hatten die
Gemeinderäte in ihrer jüngsten Sit-
zung für die Begründung von Julia-
ne Capelle-Floßdorf, auf das Amt als
Gemeinderätin verzichten zu wol-
len. Sie hätte eigentlich schon am
20. Juli als Ersatz für den aus ge-
sundheitlichen Gründen ausge-
schiedenen Michael Röck in den
Reihen der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen nachrücken sollen. Die
Mutter von vier Kindern im Alter
von eineinhalb, sieben, neun und elf

Jahren führte aber aus, dass sie zum
Zeitpunkt der Kandidatur zu den Ge-
meinderatswahlen 2019 noch zu 60
Prozent im Klinikum am Gesund-
brunnen gearbeitet habe. Im Febru-
ar ende nun ihre Elternzeit und sie
werde wieder Vollzeit arbeiten.

Capelle-Floßdorf sehe es daher
nicht als möglich an, das Amt als Ge-
meinderätin zur allgemeinen Zufrie-
denheit ausüben zu können. Die
nächste Ersatzperson ist jetzt Tanja
Gabel. plü

Glück-auf-Halle im Rat
Den Beschluss zur Sanierung der
Glück-auf-Halle soll der Bad Fried-
richshaller Gemeinderat in seiner
öffentlichen Sitzung am heutigen
Dienstag, 28. September, um 18 Uhr
in der Jahnhalle, Badstraße 10, fäl-
len. Außerdem unter anderem auf
der Tagesordnung: Bebauungsplan
„80 Waldkindergarten“ (Aufstel-
lungsbeschluss); Bahnhofstraße
Kochendorf (Vergabe der Tiefbau-
arbeiten); Finanzzwischenbericht.

Bad Friedrichshall

 HEILBRONNER STIMME | Landkreis Nord | LOKALES | 29 | Dienstag,  28. September  2021 


